
Inklusive Ausstattung für Revierparks
Im Auftrag des Regionalverbands Ruhr 
(Nordrhein-Westfalen) realisierte hoch-
kant inklusive Spielanlagen, naturnahe 
Begegnungsräume und interaktive Um-
weltbildungsstationen. Ziel der Projekte 
ist die Attraktivierung der Revierparks 
Mattlerbusch (Duisburg), Nienhausen 
(Gelsenkirchen) und Wischlingen (Dort-
mund).

Bewegung und Umweltbildung
Highlight der Spielelemente für den 
Revierpark Mattlerbusch ist ein Rundturm, 
der durch seine multifunktionale Ausstat-
tung einen hohen Spielwert garantiert. 
Der Turm ist über eine schräge Zugangs-
rampe und einen Holzbohlenweg auch 
für Rollstuhlfahrer zugänglich. Weitere 
Elemente sind unter anderem Indianer-
Tipis aus Holz, zwei Hängematten und ein 
vielseitig gestalteter Kleinkinderbereich.
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„Die Spielanlagen in den drei Revierparks 
übersteigen unsere Erwartungen an 
Individualität, Qualität und insbesondere 
Inklusivität. Die Zusammenarbeit mit 
hochkant lebte von Kreativität, Flexibili-
tät und guter Kommunikation.“ 
� Annegret Widmann, Regionalverband Ruhr

Das Tipi-Indianerdorf regt die Kinder zum 
fantasiereichen Spielen an.

Die über sechs Meter hohen Lauschtrichter 
verstärken die Naturgeräusche.

In die Calisthenics-Anlage Nienhausen sind 
integrative Übungselemente integriert.

Die unterschiedlich gebogenen Spiegel 
sorgen für spannenden Perspektivwechsel.

Die Motorikelemente fördern die Körper-
wahrnehmung im Revierpark Nienhausen.

Im Revierpark Wischlingen stehen Natur
erlebnisstationen im Fokus, welche die 
Sinneserfahrung fördern. Hierzu gehören 
drei imposante Lauschtrichter, welche die 
Teilnehmer für Naturgeräusche sensibili-
sieren, ein Balancier-Parcours mit Kletter-
Spinnennetzen und eine Holzsitzspinne.
Der Revierpark in Nienhausen steht für 
Bewegung und Lernen in der Natur. Hier 
gehört zur Ausstattung eine Plattform-
Spielanlage, an die eine Edelstahl-
Kastenrutsche und ein Motorikparcours 
anschließen. Ergänzt wird das Angebot 
durch einen Bienenlehrpfad und eine 
Calisthenics-Anlage. 

Inklusion im Fokus
„Zentrales Augenmerk bei der Planung 
und beim Bau aller Anlagen lag auf dem 
Thema Inklusion. Hier haben wir uns – 
so weit wie möglich – an der DIN-Norm 
18034 für Barrierefreiheit und Inklusion 
orientiert,“ erläutert hochkant-Geschäfts-
führer Werner Wechsel die Anlagen-Kon-
zeption. Über eine große Expertise verfügt 
hochkant auch bei der Installation der 
Anlagen: Alle Installationen wurden vom 
selben Handwerker-Team vor Ort instal-
liert, die diese bereits in der firmeneige-
nen Fertigungshalle vormontiert haben.
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Der fünf Meter hohe Rundturm mit barrierearmer Zugangsrampe für Rollstuhlfahrer bildet 
das zentrale Element im Revierpark Mattlerbusch.

Art:	 Spielanlagen & 
	 Umweltbildung 
Standorte: 	 3 Revierparks
Norm:	 DIN EN 1176
www.rvr.ruhr.de
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Kundenwunsch der Hornbahn Bad 
Hindelang (Bayern) war es, den 
Bestandsspielplatz an der Bergstation 
mit einem 2021 neu entstandenen 
Spielareal zu verbinden. „Die Lösung 
lag in der Entwicklung einer Spielan
lage, über deren Podeste, Kletternetze, 
Leitern, Taue und Rampen die Kinder 
sicher von unten nach oben oder wie-
der retour klettern können,“ beschreibt 
hochkant-Projektleiter Stefan Knödler 
die Aufgabenstellung. Aufgrund der 
hohen Beanspruchung in rund 1300 
Metern Höhe kamen strapazierfähige 
Materialien wie naturgewachsene 
Robinienstämme oder Lärchenholz 
zum Einsatz.

Hinter die hochkant-Kulissen schau-
en durften die Kinder der Grund-
schule Gestratz. In der modernen 
Fertigungshalle konnten sie live 
miterleben, wie imposante Großspiel-
anlagen gebaut werden. „Die Begeis-
terung der jungen Besucher für das 
Holzhandwerk war vielversprechend,“ 
freut sich Fertigungsleiter Jürgen Milz, 
der die kleinen Besucher durch den 
Betrieb führte. Begeistertes Feed-
back gab es auch von einer weiteren 
Besuchergruppe: Im Rahmen einer 
Exkursion besuchten neun Allgäuer 
Bürgermeister und eine Bürgermeiste-
rin den Firmenstandort und machten 
sich ein Bild von der Leistungsfähigkeit 
der Planungs- und Baufirma vor Ort.

Spielplatz ist mehr als 
„Mittel zum Zweck“

Einblicke in die Welt 
der Erlebnismacher

hochkant ist nicht nur für den Bau neuer 
Freizeitanlagen und Umweltbildungs
einrichtungen bekannt, sondern auch 
der richtige Ansprechpartner für spätere 
Erweitungsoptionen. Geschäftsführer 
Werner Wechsel ist davon überzeugt, dass 
nur durch die stetige Erweiterung von 
Tourismus- oder Bildungseinrichtungen 
deren Attraktivität dauerhaft gesichert 
werden kann. Dass ihren Bestandskunden 
die Ideen nie ausgehen, zeigt beispielswei-

hochkant als langjähriger Ansprechpartner

Zum Umweltbildungsangebot des Baum-
wipfelpfads in Hanstedt gehören seit diesem 
Jahr ein Fledermaus-Kugelspiel und eine 
interaktive Fledermaus-Installation.

se der Baumwipfelpfad Hanstedt (Lüne-
burger Heide). Hier hat hochkant nicht nur 
die gesamte Umweltbildungseinrichtung 
geschaffen sondern in den Folgejahren 
auch einen Abenteuerspielplatz und span-
nende interaktive Naturerlebnisstationen. 
Auch der Baumwipfelpfad Neckertal 
(Schweiz) wird sukzessive in Zusammen
arbeit mit hochkant erweitert. 
„Wir verstehen unsere Kunden als langjäh-
rige Partner, indem wir sie über viele Jahre 
hinweg als zuverlässige Ansprechpartner 
begleiten,“ beschreibt Werner Wechsel 
die nachhaltige Philosophie, die sich sein 
Team auf die Fahnen geschrieben hat. 
Und wer einen Rundum-Sorglos-Service 
schätzt, kann bei hochkant auch Jahres-
Wartungsverträge abschließen.

Die Wasser-Erlebnisausstellung im Kurpark 
Oberstaufen wurde nachträglich mit einer 
interaktiven Kugelbahn ausgestattet.

„Spielplatzbau in drei Bauabschnitten“ – 
so könnte die Überschrift für ein Projekt 
im Schlosspark Achberg (Baden-Württem-
berg, Landkreis Ravensburg) lauten. Der 
erste Bauabschnitt wurde im Juni abge-
schlossen und umfasst zwei aufeinander 
gestapelte Holz-Spielwürfel sowie eine 
Edelstahl-Röhrenrutsche. Die Spielwür-
fel haben eine Kantenlänge von jeweils 
1,50 Meter und sind mit einem Aufstiegs-
netz, bunten Acrylglasfenstern und einem 
Farb-Kaleidoskop ausgestattet. Für den 
Bau der Spielwürfel wurde Lärchenholz 
verwendet, welches farblich an das beste-
hende Schloss-Design angepasst wurde. 
Da es sich beim Standort um ein archäo-
logisches Bodendenkmal handelt, kamen 
aus genehmigungsrechtlichen Gründen 
Schraubfundamente zum Einsatz.
Der weitere Ausbau des Spielareals ist 
vorgesehen, die Planungsleistung dafür 
ist bereits erfolgt. „Ein ganzheitlich 
geplanter Spielplatz, der in mehreren Bau-
abschnitten realisiert wird, bietet nahtlose 

Thematisierte Spielwürfel im Schlosspark

Art:	 Spielplatz 
Material:	 Lärche, Edelstahl 
Norm:	 DIN EN 1176 
www.schloss-achberg.de

„Ritter Benedikt“ ist als Schloss-Leitfigur 
auch auf dem Spielplatz präsent.

Die neue Spielanlage ist Verbindungs
element und Kletterparcours in einem.

Besonderer Besuch: Allgäuer Bürger-
meister besichtigen die hochkant GmbH.

Erweiterungsmöglichkeiten im Rahmen 
eines stimmigen Gesamtkonzepts“, erklärt 
hochkant-Konstrukteur Thomas Immler 
die Vorgehensweise.
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